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H O RST N EUW IRTH  und FR IED ER  G R Ö G E R

Fund der Isabellfarbigen Rotkappe 
bei Nordhausen
in den letzten Jahren sind eine Anzahl von Rauhfußröhrlingen beschrieben w or
den, die sich z. T. nur wenig voneinander unterscheiden. Ihre Abgrenzung ist 
durchaus nicht immer leicht, und wahrscheinlich handelt es sich in einigen Fä llen  
um morphologisch nur wenig d ifferenzierte M ykorrhizaformen, die man vielleicht 
besser a ls Varietäten  fassen sollte (D Ö R FELT  1976).
In der Umgebung von N ordhausen sind dem einen von uns (H . N .) jedoch seit 
über zehn Jahren mehrere Fundorte B lasser Rotkappen bekannt, die sich stark 
vom Typ des L e c c i n u m  a u r a n t i a c u m  (B U LL, ex ST.-AM .) S. F. G R A Y  
(Espenrotkappe) unterscheiden. D aß  es sich dabei um pigmentlose oder pigm ent
arme Formen norm aler L. aurantiacum  handelt, ist nicht anzunehm en: Die Exem 
plare haben auch jung in der Hutmitte stets einen isabellfarb igen Hauch und 
verfärben sich mit dem A lter stärker, und zwar unabhängig von Belichtung oder 
Schatten. A u ffa llend ist, daß dies fleckenweise geschieht, so w ie es von W A TLIN G  
(1970) für sein L e c c i n u m  r o s e o t i n c t u m  betont wird (ähnlich wie beim 
Gefleckten Rübling, C o l l y b i a  m a c u l a t a ) .
Nach dem A quarell W A TLIN G s, das uns durch die Arbeit von H. EN G EL (1978) 
zugänglich war, handelt es sich zweifelsfrei um diese Art. Ob weitere Funde 
Bleicher Rotkappen ebenfalls zu d ieser Art oder eventuell z u L . p e r c a n d i d u m  
(V A SS ILK O V ) W A TLIN G  zu stellen sind, konnte im schlechten Rotkappen jahr 1978 
nicht ermittelt werden und muß späteren Beobachtungen Vorbehalten bleiben. 
Unsere D arlegungen beziehen sich daher nur au f ein Myzel. Von zwei Frucht
körpern desselben wurde fo lgende Beschreibung angefertig t:
Hut nicht ganz ausgewachsen 8 und 11 cm im Durchmesser, polsterförm ig, fa lb  
creme, stellenweise etwas dunkler fleckig, in der Mitte isabell (M IC H A EL- 
H EN N IG  1958, Farb tafe l S. 77, Nr. 8), kaum bis 21 (au ran tiacu s), insgesam t 
jedoch sehr b laß , matt, fein filzig , völlig abziehbar. Hutrand 2 mm überhängend 
und diese H autlappen dunkler gebräunt.
Röhren 17 mm lang (Fleischdicke bei V 2 des Radius 16 mm), eng, creme, im 
alten Schnitt lilag rau , um den Stiel tief ausgebuchtet. Poren etwa 3 per mm, 
unregelm äßig rundlich, anfangs sehr b laß , crem egrau, ockergrau, später g rau 
braun.
Stiel 11 cm/18 mm, fast zylindrisch, basal leicht verdickt, dort bis zu 25 mm dick. 
Frisch oben ganz weißflockig , unten sehr b laß , später Schüppchen bräunlich 
werdend und am nächsten Tag oben schwarzbraun flockig, unten mehr braun bis 
braunschwarz netzig-rippig. Im unteren Teil mit grünlichen oder blaugrünlichen 
Flecken.
Fleisch weiß, später überall (au ßer in der äußersten Stie lbasis) lilag rau , dunke l
lilag rau , in der Stie lbasis ohne violetten Beiton, mehr schiefergrau verfärbend . 
Fleisch im Hut zuletzt schwärzlich verfärbt. Dem verfärbten Fleisch fehlt das 
intensive T intenb lau der verfärbten Birkenrotkappe L. t e s t a c e o s c a b r u m  
(SEC R .) S IN G , völlig . D ie Fleischverfärbung hält lange an und ist auch am näch-



sten Tag noch deutlich sichtbar. KO H  entfärbt gedunkelte Fle ischpartien . Mit 
F e S 0 4 und N H 3 wurde keine au ffa llen de Reaktion beobachtet.
Sporen 11,2 —  18,0/3,8 —  5,1 um . Von dem Fund wurden mehrere D ias an g e
fertigt, die sich aber nicht zur Publikation eignen. S ie  befinden sich im Besitz von 
Dr. W . ELM ER, B leicherode, H. H. G Ü M M ER , Ilfeld und F. G R Ö G E R , W arza . D ie 
Exsikkate liegen im H erb ar Haussknecht in Jena .
Funddaten : Am 22. 7. 1978 bei Petersdorf 4 km NO Nordhausen, SW -H ang 
0,5 km SO  des Dorfes, am O berhang (Fe ld nähe !) auf saurem Boden auf Sa n d 
steinunterlage. Früheres O bstanbaugeb iet, heute locker mit P o p u l  u s  
t r é m u l a ,  B e t u l a  p e n d u l a ,  Q u e r c u s ,  C r a t a e g u s ,  P r u n u s  
a v i u m ,  R o s a  und (nicht mehr im M yzelbreich) P i n u s  s i l v e s t r i s  be
wachsen. Am selben Hang wachsen reichlich Birkenrotkappen, Bruchreizker, G e lb 
w eiße Täub linge , G rasg rüne Täublinge, Kah le Krem plinge, F liegenp ilze , Fuchsige 
Scheidenstre iflinge (A . f u I v a ), Rotbraune M ilchlinge und andere säureliebende 
Pilze.
Am gleichen Hang ist der Pilz offenbar nicht selten, zum indestens läßt das der 
lokale Volksnam e „W e ißer H irsch" vermuten. Dem einen von uns (H . N .) sind 
zwei weitere Standorte Bleicher Rotkappen dort bekannt (80 m südwestlich und 
etwa 400 m östlich vom beschriebenen O rig inalfundort), bei denen aber die A rt
zugehörigkeit 1978 nicht sicher erm ittelt werden konnte.
D ie Isabe llfa rb ig e  Rotkappe wurde 1969 von R. W A TLIN G  in „N otes Royal 
Botanic G ard e n " publiziert, nachdem dieser den Pilz schon i960  (a lle rd ings unter 
dem falschen Namen L. p e r c a n d i d u m )  beschrieben hatte. EN G EL (1977, 
1978) berichtete über Funde in der N ähe von Coburg. Im Schlüssel von M O SER 
(1978) fehlt die Art noch, jedoch te ilte uns Prof. M O SER  brieflich mit, daß er die 
Art kenne und sie erst 1978 mehrfach in Finn land beobachtet hätte. Sicherlich 
kann sie auch an weiteren Stellen in der D D R aufgefunden werden. W ir möchten 
mit diesen Zeilen dazu anregen.
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